
 

Der Rücken ist der Spiegel unseres inneren Gleichgewichts. Schmerzen 

entstehen nicht nur durch körperliche Fehlhaltung – sondern auch durch 

emotionale Lasten, ungelöste Themen oder Gedankenmuster, die wir 

über lange Zeit mit uns herumtragen. Die Wirbelsäule ist ein 

energetischer Speicher für Emotionen, Denk- und Lebensmuster. 

Blockaden, Fehlhaltungen oder Schmerzen können Hinweise auf innere 

Konflikte sein, die über den Körper sichtbar werden. 

     „Unser Körper lügt nie. Wenn ein Wirbel blockiert, will etwas 

gesehen werden.“ 

Die Sprache der Wirbel 

Hier ein Auszug mit besonders häufig betroffenen Wirbeln und ihren 

mental-seelischen Bedeutungen.  

Halswirbelsäule (HWS) – Kommunikation, Selbstausdruck  
 
Typische Symptome: Nackenverspannungen, 
Bewegungseinschränkung, Spannungskopfschmerzen  
 
Mentale Themen: 
 

• Nicht aussprechen, was gesagt werden müsste 

• Sich verbiegen, um Konflikten auszuweichen 

• Das Gefühl, nicht gehört oder ernst genommen zu werden 

• Selbstverrat durch Schweigen 



Fragen an die Seele:  

Wo verschweige ich meine Wahrheit? Was würde sich ändern, wenn ich 

meine Stimme erhebe – für mich selbst? 

C1 (Atlas): Kontrolle, Druck, alles „oben halten müssen“ 

→ „Ich darf vertrauen, nicht alles allein tragen.“ 

C3–C5: Unterdrückte Kommunikation, Selbstzensur 

→ „Ich darf sagen, was ich fühle – liebevoll und klar.“ 

 

Brustwirbelsäule (BWS) – Gefühle, Herz, Selbstschutz, 

Selbstwert 

Typische Symptome: Verspannung zwischen den Schulterblättern, 

eingeschränkte Atmung, Haltungsschäden 

Mentale Themen: 

• Unterdrückte Gefühle, vor allem Trauer oder Wut 

• Das Herz verschließen, um sich zu schützen 

• Angst vor Nähe oder Verletzlichkeit 

• „Jemandem in den Rücken fallen“ – oder selbst das Gefühl haben, 

im Stich gelassen worden zu sein 

Fragen an die Seele: 

Wo halte ich mein Herz zurück – aus Angst vor Schmerz? 

Wem oder was müsste ich vergeben, um frei zu werden? 

Th1–Th4: Themen rund um das Herz – sich verschließen, Verletzungen, 

emotionales „Zumachen“ 

→ „Ich öffne mich, auch wenn ich verletzt wurde.“ 

Th6 (Magenbereich): Sorgen, ständiges Grübeln 

→ „Ich lasse das Gedankenkarussell los.“ 

 

Lendenwirbelsäule (LWS) – Last, Existenz, Sicherheit 

Typische Symptome: Schmerzen im unteren Rücken, Hexenschuss, 

Instabilität 

Mentale Themen: 

• Zu viel Verantwortung tragen („ich habe zu viel am Hals“ – sogar 

wenn’s unten weh tut) 

• Existenzangst, finanzielle Unsicherheit 



• Mangelndes Urvertrauen, kein „sicherer Boden“ 

• Angst, die Kontrolle zu verlieren 

Frage an die Seele: 

Was trage ich, das nicht (mehr) zu mir gehört? Was würde mir Halt 

geben – von innen heraus? 

L2: Angst vor Versagen, Selbstzweifel 

L4/L5: Überlastung, Existenzängste, „ich muss funktionieren“ 

→ „Ich darf mir selbst Sicherheit geben – von innen heraus.“ 

 

Kreuzbein & Steiß – tiefste energetische Basis 

Typische Symptome: Instabilität, Blockade im Becken, Probleme beim 

Sitzen 

Mentale Themen: 

• Fehlende Erdung oder Zugehörigkeit 

• Urängste (nicht dazuzugehören, ungewollt zu sein) 

• Trauma, das sich „in den Knochen festgesetzt“ hat 

• Abgeschnittene Lebensenergie 

Frage an die Seele: 

Was hindert mich, ganz hier zu sein? 

Was gibt mir Sicherheit, die wirklich von innen kommt? 

Kreuzbein: Themen aus der Herkunft, Ahnensystem, frühkindliche 

Prägungen 

Steißbein: Gefühl, keinen Platz im Leben zu haben 

→ „Ich bin willkommen. Ich gehöre hierher.“  

Verbindung zum Mentalkörper & 

Energiefluss  

Jeder Wirbel ist nicht nur physisch Teil unserer Achse, sondern auch 

energetisch mit bestimmten Themen, Organen und Energieflüssen 

verbunden. 

• Eine Wirbelblockade kann den Fluss zwischen den Chakren 

behindern 



• Das Nervensystem reagiert auf mentale Belastung → muskuläre 

Schutzspannung → Wirbel „rutschen raus“ oder blockieren 

• Rückenschmerzen = Botschaften: 

„Schau hin, wo Du Dich selbst überforderst, verstellst oder 

verrätst.“ 

Abschluss-Impuls oder Reflexionsübung 

Mini-Reflexion: 

Schließe kurz die Augen. Geh mit Deiner Aufmerksamkeit in den Rücken 

– in den Bereich, der sich eng oder schwer anfühlt. Was will Dir dieser 

Bereich sagen? Welche Last trägst Du dort – und ist sie überhaupt 

Deine? 

Fazit  

Rückenprobleme sind nie „nur körperlich“. Oft drücken sie aus, was wir 

mental tragen, seelisch nicht verarbeitet haben – oder wo wir uns selbst 

nicht treu sind. 

 

 

Hier sind 3 Tabellen mit Zuordnung zu den jeweiligen Organen und 

Themen die dahinter liegen können: 



 



 



 



 


